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nis der Anzahl der Produktionsarbeiter zur Zahl der Angestellten und über die 
Abführung der geplanten Produktionsabgabe sowie der Gewinne an den Haushalt.

Aus solchen Analysen gewinnt das Büro der Kreisleitung wichtige Erkennt­
nisse, die es ermöglichen, die Parteileitungen schlecht arbeitender Betriebe besser 
zu befähigen, durch eine bessere politische Arbeit die Aktivität der Belegschaften 
zu stärken, um so zur allseitigen Planerfüllung beizutragen.

Das Büro der Kreisleitung zog noch eine weitere Lehre. Die Anleitung der 
Parteiorganisation beim Rat des Kreises, die bisher allgemein erfolgte, wird ver­
ändert. Die Parteigruppen solcher Abteilungen, wie zum Beispiel Finanzen, Plan­
kommission, Landwirtschaft, Gesundheitswesen usw., werden von jetzt an von 
den entsprechenden Fachabteilungen der Kreisleitung zusammen mit der Ab­
teilung Staatliche Organe, die nach wie vor für die gesamte Anleitung der 
Parteiorganisation beim Rat des Kreises verantv/ortlich ist, angeleitet. Für die 
Genossen der Finanzabteilung bedeutet dies, daß jetzt die Abteilung Wirtschafts­
politik der Kreisleitung Hilfe geben wird. Durch diese Maßnahme des Büros 
der Kreisleitung wird eine enge Verbindung zwischen den Genossen des Appa­
rates der Kreisleitung zur gesamten Parteiorganisation in den örtlichen Organen 
des Staatsapparates geschaffen. Jetzt behandelt der Apparat der Kreisleitung 
die Parteiorganisation beim Rat des Kreises in ihrer Gesamtheit nicht mehr als 
„Verwaltungsapparat“, sondern die Anleitung entspricht jetzt den verschieden­
sten ökonomischen Problemen. Deshalb können die Grundorganisationen und 
Parteigruppen mit tieferer Sachkenntnis und größerer Zielstrebigkeit arbeiten, 
und die Funktion der politischen Führung der Kreisleitung ist auf ein höheres 
Niveau gebracht worden.

Das Büro der Kreisleitung gab ferner einem Büromitglied den Auftrag, den 
Genossen Vorsitzenden der Ständigen Kommission Haushalt des Kreistages an­
zuleiten. Wenn in Zukunft auf der Kreistagssitzung die Volksvertreter über 
Finanzfragen beraten werden, so kann jetzt das Büro der Kreisleitung der 
Parteigruppe der Volksvertreter helfen, sich so vorzubereiten, daß in den Kreis­
tagssitzungen die aktive Mitarbeit der Volksvertreter stärker zum Ausdruck 
kommt.

Bei der Erfüllung der Haushaltspläne haben die Investitionen eine besondere 
Bedeutung. Nach den Beschlüssen der Regierung sind 1956 die in den Plänen 
vorgesehenen Investitionen mit einer um durchschnittlich ein Prozent gesenkten 
Kostensumme zu erreichen. Dabei dürfen die Kapazitäten nicht verringert 
werden. Das Büro der Kreisleitung hat Maßnahmen veranlaßt, die sichern, daß 
im Kreis Cottbus-Land die Einsparung an Finanzmitteln durch die Mithilfe der 
Bevölkerung am Nationalen Aufbauwerk sogar noch größer sein wird. Beispiels­
weise sieht der Investplan den Bau einer Verladehalle vor. Sie wird aber ohne 
Inanspruchnahme staatlicher Finanzmittel, durch die freiwillige Aufbauarbeit 
der Bevölkerung im Rahmen des Nationalen Aufbauwerkes entstehen.

Dieser Arbeitsstil des Büros der Kreisleitung wird dazu beitragen, daß im 
Kreis Cottbus-Land die Erfüllung des Haushaltsplanes ständig zu den Schwer­
punkten der politischen Arbeit zählt. Dabei gewinnt die politisch-ideologische 
Erziehung der Finanzkader des Kreises an Bedeutung. Sie ist ein Erfordernis, 
das sich aus den zu lösenden wirtschaftlichen Aufgaben ergibt, und deren Erfül­
lung die Bezirks- und Kreisleitungen organisieren müssen. Ihre Maßnahmen zur 
Verbesserung der Qualifikation der Finanzkader sollten sich jedoch mit denen


